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Mein Zauberbuch ist mein allerwichtigster Besitz.  
Es ist ein Geschenk von meiner Mutter.

Meine große Schwester hat es mir gegeben, da war der 
Hausbrand, in dem Mama gestorben ist, ein Jahr her.

Dieses Zauberbuch ist etwas ganz Besonderes! Wenn ich 
Geschichten reinschreibe, lädt es sich mit Magie auf und  
die Edelsteine auf dem Buchdeckel leuchten. Dann kann  

ich damit meine Origamis zum Leben erwecken!

Das Tolle daran ist,  
dass sich die Seiten,  

die ich für Origami benutze, 
von ganz allein ersetzen.



   Ich bin Elfie und elf Jahre alt. 

  Nachdem Mama nicht mehr da war, 

 habe ich mit meiner zwölfjährigen    

 Schwester Magda bei Tante Albertine  

  in der Nähe von Paris gewohnt.

 Aber das ist jetzt anders…

 Magda nervt mich ein bisschen, weil sie 
  pausenlos im Mittelpunkt stehen muss. 
Und das liegt nicht daran, dass sie fast ein   
 Teenie ist, sie war eigentlich schon immer so. 
 Ständig sagen alle, man müsse sie verstehen, 
  nach allem, was sie durchgemacht hat. 
  Sie hat eine Beinprothese: Ihr Bein wurde im  
  Feuer schlimm verletzt und konnte nicht 
   gerettet werden. Und jetzt lassen sie ihr 
   jede Laune durchgehen!!! Ich vermisse Mama auch, aber ich nutze das  
nicht dauernd als Entschuldigung!

 Unsere große Schwester Luna      ist schon über 18 und musste nicht   bei Tante Albertine bleiben.   Also ist sie nach London gegangen und mit     einem englischen Doppeldeckerbus wieder-    gekommen, den sie in einen fahrenden    Buchladen verwandelt hat! Und weil der  Richter ihr das Sorgerecht für uns übertragen   hat, hat sie uns abgeholt und jetzt sind    wir drei wieder zusammen.



Vom Les�n i� Aut� 
kan� ein�m z�e�lich 

übel w�rden…

Achtung, 
noch ei�� 

Kurve.

Aber Sch��i�en 
ist noch v�el 
schwier�g��!

Buä�h!

Nach�er wi�d 
dir noch s��lecht, 

Elfie! Kom� h�r und 
schau dir ��e L�nd-

schaft �n.

Gleich, ��� hab� 
gerad� so viel� I�e�n! 
Ich wil� s�e auf���r�i-

ben, so��t v�rges�� 
ich s�e no��!
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Wol�t ihr e�n� Gesc�i�h��
 hören?! Wi� durc�fah��� 

gerad� �ie Lou�m�r�n-Schl���t. 
Frühe� war d�s �in �upe� 

gefährlic��� Ort, wo R�ube� 
die Kutsch�n überf��le�!

Hier g�bt’s 
jed�nfal�s 
kein N�tz.

Geld o��r Geld o��r 
Leb�n!Leb�n!

Wir wol�en Wir wol�en 
al�es! Gold un� al�es! Gold un� 

Schmu�k!Schmu�k!

Mein Mein 
Zauber��ch! Zauber��ch! 

Das i�t me�ns!Das i�t me�ns!

Ah, �ab wied�r 
Empfang.

Als unsere Heldin ihr 

Buch nicht loslassen wollte, 

mussten die Räuber sie wohl 

oder übel mit in ihre Höhle 

unter den Bergen nehmen.

Oh…
In letz��r Zeit �äs��

 kein� me���r Geschi��t�n 
auch n�r ei��n Ste�� �uf 
dem Buch���kel ���c�ten.
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Ich mus� es ���af��n, 
son�t ka�n ich ��e 

mehr zaub��n!

Hal�o�o�? Ja, T�nte 
Albertin�. Nein, 

die kan� �ch 
dir n�cht geb��, 

sie fährt.

Im�er hat d�ine 
Schwest�r i�gend���e 

Entschuldig���! Ma� ���zt 
sie am St�uer, ��l ��� si� 
mit Kunde� b�schäf��gt… 

Mir �e�cht’s, ich w�l� 
jetz� mit �hr ��den!

Hier, Luna…

Hal�o, T�nte 
Albertin�!

Du tel�foniers� Du tel�foniers� 
am Steu�r? D�s i�� am Steu�r? D�s i�� 
völ�ig un
era�t-völ�ig un
era�t-
wortlich v�n d��, wortlich v�n d��, 

Luna!Luna!
Schon gut, 
Magd� hält 
das H�n�y.

Pf�t! 
Im�er fü� al��s 

ein� E�tschuld�g�n� 
par�t! Dürfte ich 

erfah��n, wo i�r 
seid? W�r hab�n �eit 
über �inem Mo�at 
nichts me�r vo� 

euch g��ört!

Das w�r 
letz�� Woche, 

Tante Alb�r�i�e…

Wir s�nd ge�a�� 
in der P�ov��ce 

angekom���.
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In der P�ov��ce? 
Was m�cht i�r 

den� �a?

Bücher v��kaufen, 
Tante Alb�r�i�e, 

was �onst…

Eben!Eben!

Er ist e�n 
bekan�t�r ��i��scher 
Autor �nd ei� gu��� 

Freund vo� Mam�.

Das i�t n�ch� 
gut für die K�n���, 

so ein u��t��es 
Leb�n!

Und…

Wir besuch�n 
dan� �uch glei�� 
Alista�r Kin�och.

Was? Kom�t Was? Kom�t 
nicht �� Frage!nicht �� Frage!

Eure M�t��� hat�e 
im�er s�lt�ame 

Bekan�tsch�f��n!
Schon? I�� mus� 

mein� Prothes� ��c� 
anzieh��! N�m� d�s 

Handy, Lu��! Ich wil� 
so nicht ge���e� 

werd�n!

Laut 
Navi s�nd wir 

fast d�…

Habt ihr ge�ö��? 
Dies� Schr�ft��el��� 

sind al�e P�ychop�t���! 
Oder schlim���e�!

Das Häu�chen 
da mus� es 

sein…

Und i� �er 
Provenc� ist e� 

gefährlic�!

Guten Tag, Si� 
tel�fonier��
am Steu�r.

Aber ich 
fahre doc� 

nicht!
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